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bis Fum Schluß hier Und das that er wirklich Am folgenden
Tage war Examen Gruber war ganz beſonders aufgelegt und

afr zie die Studenten von Zeit zu Zeit Waren Sie im Ballet
Erhielt er eine bejahende Antwort ſo erging er ſich in be
geiſterten Ausdrücken über die Vollkommenheit und Entwickelung
der musculi, ſo daß die Studenten trotz aller Angſt vor dem
ſtrengen Examinator herzlich lachen mußten

Gegenſätze Jn Göttingen iſt das neue Stadttheater
am Dienstag eröffnet worden und der Theaterkritiker des Hann
Cour R Kohlrauſch welcher der Eröffnungsvorſtellung bei

ewohnt hat ſtellt dieſer eine andere aus früherer Zeit gegenüber
Er ſchreibt Scene Das alte nunmehr ſanftſelig abgebrannte
göttinger Stadttheater Auf der Bühne Offenbach s Orpheus,
in der Proſceniumsloge eine Geſellſchaft luſtiger Studenten welche
ſich im ſonntäglichen Bierkonzert die nöthige Stimmung geholt
haben Auf den Brettern welche diesmal die Unterwelt bedeuten
ſteht einer rothen Siegellackſtange ähnlich der brave Hans Styx
und ſingt Als ich noch Prinz war von Arkadien Er iſt in
ſeinen arkadiſchen Erinnerungen noch nicht weit gekommen da
fliegt aus der Studentenloge ein gar nicht arkadiſcher Gegenſtand
auf die Bühne dem ſog Sänger gerade vor die Füße ein
alter abgedienter Reiſerbeſen Schnell gefaßt giebt der Roth
ekleidete dem Beſen einen Tritt daß er hinunterſliegt insHreheſter einem Muſiker mitten auf die Baßgeige Dieſer kann

das ſtruppige Ding mit dem beſten Willen nicht für ein Muſik
inſtrument anſehen und ſchleudert es ergrimmt zurück dem Ab
ſender an die tricotumhüllten Beine Das verdirbt auch
dem ehemaligen Prinzen die Laune und er denkt daß ein Beſen
auch wohl einmal einem wirklichen und gegenwärtigen Prinzen
an den Kopf fliegen könne Gedacht gethan der Beſen
fliegt von der Bühne in die Studentenloge zurück und trifft den
Prinzen X an das biermüde Haupt das er eben zu ſanften
Träumen geneigt hat Erſchrecktes Auffahren und ſchleunige
Rückſendung nun hat auch Hans Styx den Beſen am Kopfe
Das iſt ihm zu viel er nimmt die Waffe des edlen Kampfes in
die eine Hand hebt mit der andern eine Schnapsflaſche in die
Höhe und ruft nach oben Wenn Sie jetzt nicht aufhören
kriegen Sie auch noch den Buddel an den Kopf Großes Halloh
großer Jubel der Frieden wird geſchloſſen und weiter geht es
Als ich noch Prinz war von Arkadien Scene Das

neuerbaute göttinger Stadttheater am Abend ſeines Einweihungs
tages des 30 Sept 1890 Ein wunderhübſches behagliches vor
nehmes Haus von harmoniſcher Farbenſtimmung in dieſem Hauſe
eine feſtlich gekleidere und freudig erregte Menge in der erſten
Reihe des Parquets die Väter der Stadt in den Proſceniums
logen die Ehrengäſte dieſes Abends der Erbauer des Theaters
und andere um die neue Schöpfung verdiente Männer Ueberall
wohin man blickt ſieht man leuchtende Augen fröhliche Geſichter
zufriedenes Alter und begeiſterte Jugend Auf der Bühne ertönen
die mächtigen Worte von Schillers Wilhelm Tell und als der
Vorhang zum erſten male gefallen iſt höre ich in meiner Nähe
eine friſche Mädchenſtimme ſagen O wie wundervoll Je
hatte noch niemals ein Schauſpiel geſehen Jmmer habe ich
mir s gewünſcht und heute iſt das erſte mal Das iſt doch das
Schönſte

Das Küſſen in Amerika Willſt du einen zuverläſſigen
n zum Naturell eines jungen Mädchens ſo küſſe ſie

Die Mädchen in Boſton halten den Beobachtungen eines eng
liſchen Reiſenden zufolge ſtill bis ſie geküßt ſind dann aber
werden ſie ungehalten und ſagen mit reuig bitterer Miene Jch
dächte doch Sie ſollten ſich ſchämen Stiehlt ein junger Mann
in Alabama einem Mädchen einen Kuß ſo antwortet ſie Jch
glaube jetzt iſt die Reihe an mir und giebt ihm eine Ohrfeige
die er gewiß in acht Tagen nicht vergißt Pflückt aber ein
hübſcher Burſch einen Kuß von den Lippen einer Maid in
Louiſiang ſo lächelt ſie erröthet tief und ſchweigt

Wenn zwei daſſelbe thun Meine Herren, ſo redete
ein berühmter Profeſſor der Chemie in Göttingen ſeine Zuhörer
an Sie machen zu wenig Gebrauch von Jhrer Beobachtungs
gabe Als ich ſtudirte mußten alle Sinne der Beobachtung
dienen Sehen Sie dieſe Schale wiſſen Sie was darin iſt
Nein denn Sie ſcheuen ſich den Jnhalt zu koſten wie ich Und
der Profeſſor ſteckte den Kinger in die abſcheulich riechende Flüſſig
keit und dann in den Mund Um zu beweiſen daß ſie den Vor
wurf ihres verehrten Lehrers nicht verdienten ahmten alle
Studenten ſein Beiſpiel nach wenn es auch nicht ohne Geſichter
ſchneiden abging Meine Herren, ſagte darauf der Profeſſor
Sie ſehen wie recht ich hatte Wäre Jhre Beobachtungsgabe

beſſer entwickelt ſo hätten Sie bemerken müſſen daß ich nicht
denſelben Finger in dieſe chemiſche Maſſe und in den Mund
geſteckt habe

Freundesrath Herr Knickemeyer hat ſoeben einen Mahn
brief an einen ſäumigen Schuldner begonnen da tritt ein alter
Bekannter bei ihm ein und ruft ihm über die Schulter ſehend zu
Aber wie können Sie denn einen ſolchen Spitzbuben der

werth iſt daß er im Zuchthaus ſitzt mit Hochgeehrter

Herr anreden Ja wie ſoll ich ihn denn tituliren
Schreiben Sie doch eine allgemeine Redensart Werther

Herr Kollege oder dgl
Und er Konkurrenten Zwei Geſchäftsreiſeude treffen ſich

im Coupé jeder wittert in dem anderen den Konkurrenten Es
entſpinnt ſich nun folgende Unterhaltung A ironiſch Na in
was reiſen Sie denn B höhniſch Jn Chauſſeewalzen
A noch höhniſcher Haben Sie Muſter bei ſich

Von ſeinem Standpunkt Der Einbrecher Böttcherkarl
bei der Arbeit überraſcht Die Unſicherheit wird in Berlin
immer größer da kommt ſchon wieder n Wächter und n Schutz
mann

Auf dem Standesamt Er zärtlich Mein Lieb
warum zitterſt du Sie Warum zitterſt du nicht

Woher die Narben Johann Wovon hebb n denn
de Studenten de veele Narben int Geſicht Peter Ja
weeſt du Johann ſe hebb n ſick öber dat veele Studeern de Köpp
tobraken

Beruhigung Mama Fritzchen was fällt dir ein auf
den nüchternen Magen ſolch unreifen Apfel zu eſſen Fritz
Aber Mama ich bin ja gar nicht mehr nüchtern ich hab

ſchon vier gegeſſen
Schlagende Definition Die kleine Nora bekommt zum

erſten male ein Glas Selterwaſſer Mama Wie ſchmeckt das
denn Nora Wie eingeſchlafene Füße

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Für das Denkmal auf dem Kyffhäuſer wird in den

nächſten Tagen ſchon das Preisausſchreiben um das Reiterbild
Kaiſer Wilhelms erlaſſen werden Wie es heißt ergeht die Ein
ladung an alle deutſchen Bildhauer unter Zugrundelegung des
architektoniſchen Entwurfes von Bruno Schmitz der für die Ab
meſſungen des Reiters etwa 7 m hoch ſowie für die Nebenfiguren
maßgebend iſt Auch die Anordnung der Barbaroſſanieſche vordem Thurme die der poetiſchen Auffaſſung halber ſo beifällig auf

genommen wurde ſoll in den Grundzügen heibehalten werden
Für die vier beſten der im Mai 1891 einzureichenden Modelleſind Preiſe von 1000 bis 5000 M in Ausſicht genommen auch

ſoll dem Sieger wenn nicht beſondere Fälle vorliegen die
Ausführung der Figuren in Bronze oder getriebenem Kupfer
übertragen werden Dem Preisgericht werden außer den Ver
tretern des Fürſten von SchwarzburgRudolſtadt als des Pro
tektors mehrere Mitglieder des Denkmalausſchuſſes ſowie Künſtler
in größerer Zahl angehören Unter den letzteren werden Eberlein
Durm Leins und Siemering genannt Jm Großen und Ganzen
darf man bei dieſem Ausſchreiben eine rege Betheiligung erwarten
da die Preiſe angemeſſen erſcheinen und die Löſung von allem
ſtörenden Nebenwerk freigeblieben iſt

b Berlin 2 Okt Der größte Theil der Mitglieder des
Wallner Theaters gaſtirt jetzt im Belle Alliance

Theater und hat dort geſtern eine neue Poſſe Mein
junger Mann von C Treptow und L Herrmann zur
Aufführung gebracht Der junge Mann iſt ein verkleidetes
Mädchen das um ſich ſelbſtändig zu machen in eine Buch
handlung zu Jauer der wurſtberühmten Schleſierſtadt als Ge
hilfe eintritt Ein Schwerenöther erkennt die Evastochter im
Jaquet küßt ſie auf offener Straße derb ab und wird ſchließlich
nach allerlei Verwechslungen ihr Mann Dieſe dürftige Handlun
iſt mit glücklichen Situationen im üblichen Poſſenſtil mit wir
ſamen Scherzen und luſtigen Couplets ſo reichlich ausgeſchmückt
daß man die Leere des Ganzen gar nicht bemerkt und ſich über
ein paar Abendſtunden fkrupellos hinweglacht Die Thierſchutz
vereine das Mormonenthum und die Mode der Schönheits
konkurrenzen müſſen im Verein mit Jauerſchen Wurſtſpäßen zu
mitunter recht guten häufig auch bedenklich kalauernden Witzen
herhalten Jn der ausgezeichneten Darſtellung durch Guthery
Meißner und Alexander unterhielt die Poſſe ihr Publikum
jedenſalls mehr als der unſelige Ferdinand Raimund im
Wallner Theater Leider ſteht inmitten der echtberliniſchen

Poſſentruppen eine wieneriſch manierirte Soubrette Fräulein
Biedermann die nur durch ihren fein pointirenden Couplet
vortrag zu glänzen vermochte

Jn der langen Liſte von Novitäten welche das Théatre libre
in Paris vorbereitet heißt es an vierzehnter Stelle Honneur
drame en quatre actes de M Hermann Suäermann Traduit
de allemand par Maurice Hennequin Sudermann s Ehre
wird noch in dieſem Winter in Paris in Scene gehen Während
ſich ſonſt die franzöſiſche Bühne der modernen dramatiſchen
Produktion Deutſchlands völlig verſchließt hat das Théatre libre
dieſes Vorurtheil über Bord geworfen Erwähnen wollen wir
noch daß Maurice Hennegin ein naturaliſtiſcher Schriftſteller und
literariſcher Jünger Emile Zola s iſt
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34 Schuld um Schuld
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Ein langer Tiſch mit mancherlei hübſchen und nützlichen
Geräthſchaften und faſt noch mehr unnützem und geſchmackloſen
Kram darunter ein ſehr bunt bemaltes Kaffeeſervice als
Geſchenk von den Schülern und Schülerinnen der Gemeinde
nahm die Aufmerkſamkeit der Beſchauerinnen im vollſten
Maße in Anſpruch Jedes Stück ward bewundert kritiſirt
und taxirt jede war bemüht ihre Gabe wie ſie glaubte un
auffällig ins beſte Licht zu ſetzen und die vornehme Ruhe mit
welcher Frau v Hartleben und ihre Töchter die Sachen be
trachteten unterſchied ſich eben ſo ſehr von dem Gebahren der
anderen wie der hübſche Sophateppich den Leonie und Adel
heid geſtickt und die einfache aber geſchmackvolle Stutzuhr
welche ihre Mutter geſpendet gegen deren Geſchenke abſtach
Das meiſte Aufſehen erregte neben dem weißen Seehundfell
und dem zu einer Blumenampel verarbeiteten Straußenei
wodurch Herr Miething ſein Weltbürgerthum kund thun wollte
ein Kaſten mit einem ſilbernen Vorlegelöffel Eßlöffeln Thee
löffeln und Meſſern und Gabeln

Elfriede rief Lottchen Schubert die Hände vor Ver
wunderung zuſammenſchlagend ſo hat s ja die Frau Räthin
nicht das iſt ein fürſtliches Geſchenk S hatte damit nur
den Gedanken welche jede für ſich gehegt Worte gegeben

Von wem Von wem klang es im Chor
Von Herrn v Sonnland aus Rogaſen, antwortete

e s beinahe beſchämt es iſt viel zu ſchön und reich
ür uns

Er war ein Freund deines verſtorbenen Vaters Herr
v Sonnland zeigt ſich bei jeder Gelegenheit nobel und frei
gebig er hat es ja dazu es iſt eine Sünde und
Schande daß ein ſolcher Mann nicht in den Reichstag ge
kommen iſt, ſo wogten die Urtheile auf und nieder während
Ton und Mienen der Bewundernden doch den Neid auf das
reiche Geſchenk verriethen wie das im ſtillen gefällte Urtheil
daß für einen einfachen Haushalt ſolche Dinge doch ganz über
flüſſig ſeien

Frau v Hartleben ſtand die Hand auf die Lehne eines
Stuhles geſtützt und ſah und hörte mit finſter zuſammen
gezogenen Brauen und verächtlich zuckenden Naſenflügeln dem
Ausbruche des Staunens zu Blutgeld, ſtieß ſie zwiſchen
den zuſammengepreßten Lippen hervor

Leonie die hinter ihr ſtand ergriff erſchrocken ihre Hand
und bat Liebe liebe Mutter ſprich doch dergleichen
nicht aus

Sie zuckte mitleidig die Schultern Kannſt du es immer
noch nicht hören wenn man Sonnlands Thun und Treiben
mit dem richtigen Namen bezeichnet Jch dächte du hätteſt
die Wahrheit meiner Worte an dir ſelbſt erfahren

Arthur hat ſeinem Vater gehorcht wie ich dir, ſagte
Leonie leiſe

Und der Gehorſam hat ſich glänzend bezahlt gemacht,
antwortete Frau v Hartleben lauter fuhr ſie mit ſcheidendem
Hohne fort Herr v Sonnland iſt in der That großmüthig
ich habe davon früher auch Proben erhalten ich bewundere
nur daß er dir nicht ſeine Tochter als Brautjungfer geſandt
hat Elfriede

Paula war geſtern hier und brachte mir ſelbſt das Geſchenk
auch der Blumenſtrauß den ich während der Trauung in der
Hand hielt ſtammt von ihr

Möge es dir gut bekommen armes Kind, murmelte Frau
v Hartleben und da jetzt Stapelfeld ins Zimmer trat eilte
ſie auf ihn zu legte ihre Hand auf ſeinen Arm und ſagte
eindringlich Nehmen Sie ſich und Jhre Frau vor Herrn
v Sonnland in acht

Aber gnädige Frau was ſollte Herr v Sonnland gegen
uns im Schilde führen Was könnten wir ihm gethan
haben fragte der junge Lehrer verwundert

Er giebt Jhnen reiche Geſchenke er ſendet ſie durch ſeine
Tochter hinter ſo viel Liebenswürdigkeit birgt ſich Tücke ich
kenne ihn auch gegen ſeinen Bruder auch gegen mich war er
voll Süßigkeit als ſchon der vernichtende Schlag fiel Herr
v Sonnland thut nichts umſonſt

Aber was könnte er von uns wollen
Vielleicht nur eine Schuld ſühnen man muß an niemand

verzweifeln, entgegnete Frau v Hartleben höhniſch wer
lebt wird ſehen Doch es wird Zeit an die Heimkehr zu
denken, wandte ſie ſich an ihre Töchter

Dagegen erhoben Elfriede und Stapelfeld aber dringenden
Einſpruch Das Abendeſſen werde ſchon zugerichtet, ſagte
der letztere er ſei gekommen die Danten dazu abzurufen ſie

en doch nicht fortfahren ohne ein Butterbrot angenommen
zu haben

Bei der Rückkehr in das Schulzimmer fand man in der
That den Tiſch ſchon mit verſchiedenen kalten Speiſen beſetzt
die Köpfe der Herren erſchienen bereits von dem genoſſenen
Getränke erhitzt ein lautes Stimmengewirr ſchallte den Ein
tretenden entgegen aus welchem aber vernehmbar Miethings
hoher Diskant hervortönte Er hatte durch ſeine Erzählungen
von den großartigen Unternehmungen an denen er ſich in
Amerika und im Kaplande betheiligt die lebhafteſte Debatte
hervorgerufen einige beſtritten andere beſtaunten ſeine Mit
theilungen und die Erregung war ſo groß daß auch der Ein
tritt der Damen dem Geſpräche keine andere Wendung geben
konnte Miething führte das Wort ſo daß der Rektor kaum
noch Zeit und Ruhe zu einem wohlgeſetzten Trinkſpruch a
die Neuvermählten finden kfonnte und entwickelte immer no
weiter die glänzenden Pläne durch welche Wörling binnen
wenigen Jahren um und um gedreht ſein würde

Es fragt ſich nur nach welcher Seite, raunte der be
dächtige Rektor ſeiner Nachbarin Frau v Hartleben zu die
ebenfalls mit verwunderten Blicken die Sugde des Kaufmanns
über ſich ergehen ließ Jch fürchte der bringt es nicht ſo
weit wie ſein Vorgänger

Bis ins Waſſer, verſetzte ſie düſter
Jch glaube nicht daß er hineingeht er zieht lieber andere

hinein, entgegnete der Rektor nicht ohne Selbſtgefälligkeit
über das gelungene Wortſpiel fuhr aber erſchrocken zurück
als Frau v Hartleben mit eiſiger Beſtimmtheit ſagte Schön
holz ging nicht hinein ſondern wurde hineingeſtoßen

Gnädige Frau
Herr Rektor Jch ſpiele hier in der Umgegend ſchon ſeit

vielen Jahren die Rolle der Kaſſandra daß weiß ich, ent
gegnete Frau v Hartleben hoffe aber den Tag noch zu
ſchauen wo man mir endlich Glauben ſchenkt

Frau v Hartleben erhob ſich und brach bald nachher auf
Auch die anderen Geladenen folgten ihr bald nach man
erinnerte ſich nun doch daß es eine Hochzeit während der
Trauerzeit war bei welcher es weder Spiel noch Tanz und
auch keine allzu laute Fröhlichkeit geben ſollte

Elfriede konnte ſich trotzdem einen Vorwurf nicht erſparen
Als ſie ſich mit ihrem jungen Gatten in ihrer Wohnung allein
ſah legte ſie ihren Kopf an ſeine Bruſt und ſagte mit leiſem
Schluchzen Hermann wie unbarmherzig iſt das Leben hier
Luſt und Fröhlichkeit und draußen liegt mein unglücklicher

in ſeinem ſchneebedeckten Grabe einſam und ver
geſſen

Nicht vergeſſen mein liebes Herz, erwiderte er ihr liebe
voll die Wangen ſtreichelnd wir gedenken ſeiner und morgen
noch vor unſerem erſten Kirchgange wollen wir ſein Grab be
ſuchen und alle die Kränze darauf legen mit denen man heute
unſer Feſt geſchmückt hat

Wie gut wie ſinnig du biſt, ſagte ſie ſich enger an ihn
ſchmiegend das wollen wir auch den prachtvollen Strauß
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den Paula v Sonnland aus dem Treibhauſe von Rogaſen
ſchickte legen wir mit dazu

Unwillkürlich fuhr Stapelfeld zuſammen Frau v Hart
lebens wunderliche Reden am Nachmittage fielen ihm ein
und er fragte Haſt du je etwas Näheres über die Natur

zwiſchen deinem Vater und dem Gutsbeſitzer
gehört

Nein wie kommſt du auf die Frage
Sie müſſen doch ſehr eng geweſen ſein da er uns ein ſo

reiches Geſchenk gemacht hat
Herr v Sonnland iſt freigebig und war es ſtets gegen

meinen Vater ich erinnere mich daß dieſer allemal wenn er
zu irgend einem Geſchäfte einer größeren Summe bedurfte
u m nach Rogaſen ging ſie kannten ſich eben von früher
ugend

Und ſonſt iſt dir nicht bekannt daß irgend ein Geheimniß
in deines Vaters Leben ruhte

Sie ſchaute betroffen zu ihm auf Hermann wie kommſt
du zu dieſer Frage in dieſer Stunde Ahnteſt du daß ich dir
etwas verberge

Du mir fragte er ohne ihre Frage zu beantworten
Schon ſeit Wochen brennt mir ein Geheimniß auf der

Seele und doch durfte ich es dir nicht eher enthüllen als in
dieſer Stunde, ſagte ſie feierlich komm ſetze dich zu mir
und höre, Sie führte ihn zum Sopha und hier von ſeinem
ihn ad tngen den Kopf an ſeine Bruſt gelehnt er
zählte ſie

Du haſt mich ſeit dem Tode meines Vaters wiederholt
gemahnt ich ſolle in ſeinem alten Schreibpult alle Fächer genau
unterſuchen und ich that es auch und ſagte dir daß ich es
gethan Nur einen Kaſten vermochte ich nicht zu öffnen
mein Vater beſaß dazu noch einen beſonderen Schlüſſel und
war damit immer ganz geheimnißvoll öffnete ihn auch nur
ſelten That er es aber und ich kam dazu ſo ſchloß er ihn
eilig und hieß mich hinausgehen Wie oft hat mich die Neu
gierde geplagt zu ſehen was in dem geheimnißvollen Schieb
fach war wie oft habe ich geſpäht ob nicht der Schlüſſel durch
ein günſtiges Ungefähr zu erlangen ſei Jetzt lag er in
meiner Hand ich brauchte ihn nur in das Schlüſſelloch zu

ſtecken und umzudrehen und der Kaſten ſprang auf offen
zeigte ſich meinen Blicken was mir ſo lange ein Räthſel ge
weſen war aber ich vermochte den Entſchluß nicht zu faſſen
So oft ich in der Abſicht um endlich meine Schen zu über
winden an das Pult trat bebte ich zurück drohend ſtand
dann die Geſtalt meines Vaters vor mir ich glaubte ſeine
Stimme zu hören wie ſie wie früher bei ſolchen Gelegen
heiten ſcharf und ſchneidend zu mir ſprach Geh weg das
iſt nichts für neugierige Mädchenaugen
e verſtehe dich meine gute Elfriede ſagte Stapelfeld
eiſeals dein Vetter einzog und ich ihm mit den anderen

Sachen in der Ladenſtube auch das Pult übergeben mußte
trat endlich die Nothwendigkeit an mich heran auch das letzte
der darin befindlichen Schiebfächer zu leeren Jch that es an
jenem Tage wo du zur Lehrer Konferenz nach Goslau ge
gangen warſt und ich ſicher ſein durfte auch von dir nicht
geſtört zu werden

Und was fandeſt du
Reliquien aus einer Zeit wo mein Vater glücklicher

geweſen ſein muß als ich ihn je gekannt habe Schleifen
und Bänder die er von Pfingſt und Kirchweihtänzen heim
gebracht haben mag den Brautkranz meiner Mutter den
Trauring den er ihr von dem erkalteten Finger gezogen
kleine Schuhe die mir oder einem meiner früh verſtorbenen
Geſchwiſter gehört haben mögen und ganz zu unterſt ein
Pſalmbuch mit Bildern das wie die vergilbte Schrift auf
dem Titelblatt ausſagte einſt ſeiner Mutter gehört hat ich
habe es nie geſehen

Und das Geheimniß
Lag in dem Buche Ein umfangreiches mehrmals ver

ſiegeltes Couvert mit der Aufſchrift An meine Tochter
Du erbrachſt es
Mit zitternden Händen Ein zweites noch ſorgfältiger

verſiegeltes Couvert war darin enthalten Anßerdem fiel mir
ein einzelnes beſchriebenes Blatt entgegen das nach dem
Datum zu urtheilen von ihm erſt wenige Wochen vor ſeinem
Tode geſchrieben worden iſt Es lautete doch du ſollſt es

ſehen Fortſ folgt
Das Gefängniß

Jm Jahre 1848 war Roderich Benedix als Regiſſeur am
Stadttheater in Köln thätig bis die Konkurrenz der damals ſehr
aktiven Weltbühne die Direktion zwang eine Pauſe in den Vor
ſtellungen eintreten zu laſſen

Benedix war 1845 nach der großen rheiniſchen Stadt über
geſiedelt ſeine Verhältniſſe waren keineswegs glänzend er hatte
ein Haus voller Kinder für die er Brot ſchaffen ſollte das er
nicht einmal in Frieden eſſen konnte Trotzdem war er kein
Feind einer guten Flaſche Wein und ſeine Stammkneipe war das
dem alten Theater in der Komödienſtraße gegenüber gelegene
TheaterKaffeehaus der heutige Sächſiſche Hof Dort machte er
die Bekanntſchaft des damals ſehr jugendlichen Hermann
Kipper der ſich durch das Vertrauen des Autors von
Dr Wespe und Das bemooſte Haupt ſehr geehrt fühlte und

über die Beziehungen zwiſchen ihnen jetzt nach zweiundvierzig
Jahren ausführlich in der Köln Volksztg berichtet Wir
entnehmen dieſen Erinnerungen die Entſtehungsgeſchichte des

Benedix ſchen Luſtſpiels Das Gefängniß in welcher der
Erzähler ein gut Theil Anregung für ſich reklamirt

Daß das Theater damals viel unter der Ungunſt der Zeiten
zu leiden hatte ſagt er kann man ſich leicht denken und
Benedix als Regiſſeur war eben nicht auf Roſen gebettet Nicht
ſelten wurden die Vorſtellungen durch Volksaufläufe unter
brochen die Bürgerwehr ſchlug den Generalmarſch und alles
ſtürzte aus dem Theater BVenedix in ſeiner Eigenſchaft als
Regiſſeur mußte wiederholt erſcheinen um das aufgeregte Publi
kum durch Auſprachen zu beruhigen Einer ſo geſtörten Vor
ſtellung erinnere ich mich noch lebhaft Man gab die Oper
Prinz Eugen der edle Ritter von Guſtav Schmidt Für den

Abend war wieder einmal Volksaufſtand mit obligatem Barri
kadenbau und Blutbad angeſagt die Bürgerwehr zeigte ſich daher
äußerſt geſchäftig mit klingendem Spiel Muſikmeiſter war
Johann Peters der Komponiſt des Rheinliedes wurde unab
läſſig am Theater vorbeidefilirt Benedix geſtiefelt und geſpornt
als BürgerwehrOffizier ſtand hinter den Couliſſen wie auf
heißen Kohlen denn er nahm die Sache ernſt und brannte
darauf das Vaterland retten zu helfen Als freiwilliger Gallopin
brachte ich ihm von Zeit zu Zeit Nachricht von dem Stand der
Dinge auf die Bühne Alles gerieth in fieberhafte Aufregung
als plötzlich im Corridor des Theaters die gellenden Hornſignale

der Bürgerwehr ertönten in fliegender Haſt ſtob alles aus dem
Hauſe auf die Straße auf der man ein Gemetzel zu ſehen ver
meinte es war blinder Lärm Kaum hatte man indeß wieder
Platz genommen da raſſelten die Trommeln zuerſt im Corridor
dann erſchienen die Trommler ſogar im Parterre Nun war
kein Halten mehr Die Zuſchauer und Bühnenleute an der
Spitze Benedix rannten auf die Straße Auf der Bühne war
man gerade bei dem Finale angelangt inmitten der Schluß
gruppe hielt damals ein Zugmittel hoch zu Roß der Baſſiſt
Cremenz als Prinz Eugen Jm Zuſchauerraum ſaß als un
verbeſſerlicher Theater Enthuſiaſt mutterſeelenallein meine
Wenigkeit Das Orcheſter ſchwieg eine Weile herrſchte Todten
ſtille Da ermannte ſich der Komiker Caspar ein geborener
Berliner der ſpäter als Mitglied des Thalia Theaters in Ham
burg erblindete und fragte in ärgerlichem Tone den Kapell
meiſter Na was geſchieht denn Jch habe nicht Luſt hier
länger lebendes Bild zu ſtehen Spielen wir weiter oder hat die
Geſchichte ein Ende Fragen wir das Publikum, entſchied
Prinz Eugen Es iſt ja niemand da, polterte der damals ſchon
kurzſichtige Caspar Bitte um Entſchuldigung, entgegnete ich
Einer iſt noch hier Da das ganze Perſonal mich kannte ſo

wurde die Meldung mit einer Lachſalve beantwortet Was
wünſcht denn das verehrungswürdige Publikum fragte ironiſch
der Kapellmeiſter Weiterſpielen, antwortete ich ſchlagfertig
Abermaliges Gelächter Na, ſagte Caspar wenn das Publikum
es einſtimmig wünſcht dann vorwärts Und der Reſt der Oper
wurde dann raſch abſolvirt

Bald nach dieſer denkwürdigen Vorſtellung wurde die Bühne
eſchloſſen und ſomit hatte auch die Regentſchaft von Benedix ein
Ende Er hatte thätig theilgenommen an der politiſchen Be

wegung ſo war er eine Zeitlang in dem Theater Kaffeehauſe
nicht mehr erſchienen Nach Schluß des Theaters ließ er ſich
wieder häufiger dort ſehen und unſere nächtlichen Wanderungen
nahmen wieder ihren Anfang gelegentlich einer ſolchen klagte er
daß ihm im Sommer nichts gelingen wolle Das Erfinden werde
ihm ſonſt leicht allein heuer könne keine Jdee recht ausreifen
Um mit ſeiner zahlreichen Familie leben zu können müſſe
er jährlich ein bis zwei Stücke zuſtande bringen
Verſchiedene Stoffe die ihm ſehr ergiebig geſchienen
habe er in Angriff genommen allein in der Entwickelung

n
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bei Schürzung des Knotens hätten dieſelben verſagt Jch
warf ein es ſei mir unbegreiflich wie ein ſolches Stück
entſtehe insbeſondere wie es möglich ſei ſolche Ver
wickelungen wie ich ſie in ſeinen Stücken bewundere herbei
zuführen Das gebt ſehr einfach zu mein junger Freund
Jrgend ein Vorfall manchmal eine Gegend ein Haus irgend
etwas iſt es was mir den erſten Antrieb giebt Ich horchte
hoch auf fiel mir denn gar nichts ein kein Vorfall kein
Gebäude oder irgend etwas das meinem verehrten Mentor
sweckdienlich ſein konnte Mag auch ſein, ſprach er weiter
daß gerade jetzt wo die Erhebung Deutſchlands uns höhere

Ziele zeigt das beſchränkte Treiben der kleinbürgerlichen Kreiſe
in welchen ich meine Luſtſpiele bisher habe ſpielen laſſen mir
leer und ſchaal dünkt Aber ich kann nicht mit einem male aus
der Haut fahren in der ich ſo lange geſteckt So laſſen Sie,
warf ich ſchüchtern ein Jhre Stücke doch in höheren Regionen
ſpielen Jawohl, fuhr J zornig auf hat ſich was mitden höheren Regionen Jn dieſen verkehrt der deutſche Dichter
nicht Während er in dieſem Tone noch eine Weile fortredete
trabte ich neben ihm her mir vergeblich den Kopf zerbrechend
darüber wie ich ihm dienlich ſein könne

Auf unſerer Rundreiſe ohne Ende waren wir wieder einmal
bei ſeiner Behauſung angelangt und eben dabei uns zum letzten
male für heute Gute Nacht zu ſagen Da fuhr mir das
erlöſende Wort durch den Kopf Doktor ein Gefängniß rief
ich nach dem gegenüberliegenden Arreſthauſe deutend Das fällt
Jhnen erſt jetzt auf daß ich dieſem gegenüber wohne v Nicht
doch ich meine in einem Gefängniß könnte ſich ein Luſtſpiel mit
allerlei Verwechſelungen abſpielen Jn der That, murmelte
er nachdenklich der Gedanke iſt ſo übel nicht Merkwürdig daß
ich nicht ſelbſt darauf gekommen bin Da giebt es einen
Jnſpektor, fuhr ich fort der hat eine Tochter die könnte
mit einem Gefangenen eine Liebſchaft anfangen der
Gefangene müßte könnte irrthümlich verhaftet worden
ſein brachte ich zögernd hervor Jn der That, fiel freudig
erregt Benedix ein die Jdee iſt gar nicht übel Die müſſen wir
daß ſie gleich Wurzel ſchlage mit einer Flaſche Feinem begießen
Kommen Sie kommen Sie in der Ewigen Lampe finden wir
noch Geſellſchaft

Und alſo ſetzten wir uns eitr in Bewegung um dieſen guten
Vorſatz ſofort auszuführen Um dorthin zu gelangen mußten
wir den Maria Ablaß Platz paſſiren Doch horchl Was war
das Durch die ſtille Nacht ertönten plötzlich die Töne einer
Geige Wie ſpähen nach allen Seiten können aber nicht ent
decken woher die Töne kommen Auf dem damals recht ver
wahrloſten Platze ſtand eine Art altgermaniſche Wagenburg ge
bildet aus verſchiedenen Fuhrwerken die einem dort wohnendenFuhrunternehmer gehörten Der Mond trat eben hinter dem
Gewölk hervor und ſiehe grell beleuchtet ſtand in einem der
Karren hochaufgerichtet ein Mann von rieſenhaftem Körperbau
und ſpielte die Melodie des Nikolaus Becker ſchen Rheinliedes
Sie ſollen ihn nicht haben, die Konradin Kreutzer ſeiner Zeit

komponirt hatte
Beim Styx rief Benedix der näher hinzugetreten das iſt

ja Maler Hempel Wer Hempel war Ein nordiſcher Maler
nicht ohne Talent für ſeine Kunſt und von geſundem Mutterwitz
dabei aber ein leidenſchaftlicher Trinker Wie aber kam Hemvpel
in die Karre Von Stufe zu Stufe Unerwartet war ihm
eine Erbſchaft von mehreren tauſend Thalern zugefallen die er
aus Furcht vor Dieben beſtändig in den unergründlichen Taſchen
ſeines langen Rockes mit ſich führte Nachdem er einen Theil
des Geldes mit ſeinen Zechgenoſſen in ſeiner Stammkneipe der
Obſiewiegie, verpraßt wurde ihm der Reſt geſtohlen während

er an der Theaterkaſſe ein Billet löſte

Die Obſiewigie, welche auf dem nördlichen Theile der Hoch
ſtraße gelegen war verdankte ihren ſonderbaren Namen dem
Becker ſchen Rheinliede Dies war der Schlachtgeſang der
Obſiewiegieaner und wurde ſtets angeſtimmt wenn die Geſell
ſchaft in die Stimmung gerieth in welcher ſich die Studenten in
Auerbach s Keller befinden wenn Fauſt eintritt Als nun einmal
wieder das Lied geſungen wurde das damals die Stelle einnahm
wie jetzt Die Wacht am Rhein, hatte Hempel ſo ſchwer geladen
daß er bei den Worten Ob ſie wie gie ge Raben plötzlich
unter den Tiſch ſank Mit dieſem Tage oder vielmehr ſeit dieſer
Nacht hieß die Kneipe Die Obſiewiegte Jn einem ähnlichen
Zuſtande befand ſich Hempel wahrſcheinlich auch als ihm ſein
Geld geſtohlen wurde Aus Verzweiflung hierüber trank er ſo
viel als man ihm borgen wollte und ſank dann immer tiefer
bis er endlich obdachlos wurde und in der Wagenburg ſchlief

Als Benedix ihn anſprach ging er ohne jegliche Verlegenheit
mit einer Art von gefälligem Anſtande auf die Unterhaltung ein
Ach meine liebe Doktor ſprach er in gebrochenem Deutſch
das iſt ſchön daß Sie mich auch einmal in meine Sommerſitz

beſuche Sie habe von meine Unglück gehört Man hat mich
beſtohlen Aber ich werde mein Geld wieder erhalten und dann
werde ich imſtand ſein Sie beſſer empfangen

Während er noch ſo ſprach bewegte ſich ein Trupp Mencchen
die Windlichter mit ſich führten über den Platz Jn der Mitte
ſchritt ein Mann der eine bekränzte Bowle trug Sehen Sie
meine liebe Doktor die Welt hat mich doch noch nicht vergeſſen
denn ich glaube man bringt mir eine Fackelzug Es war längſt
ſtadtbekannt daß Hempel ſein Lager in der Wagenburg auf dem
MariaAblaßPlatz aufgeſchlagen Und ſo hatten denn ſeine
Zechgenoſſen denen ſich noch weitere Gäſte aus der Obſiewiegie
angeſchloſſen in einer tollen Weinlaune ſich J um dem
Einſiedler dem ſie ſeit er in der Karre ſchlief den Spitz
namen Carraciola gegeben einen Beſuch abzuſtatten

Sei willkommen Herrmann mein Rabe und auch der Diener
Troß entbiete ich meinen Gruß und nun ſteigt ein meine
Freunde und laſſet es euch gefallen in meiner Arche Dieſer
mit königlichem Anſtande geſprochenen Einladung folgend kletterte
die ganze Geſellſchaft in den Karren auch wir krabbalten hinauf
und alsbald hatte die ganze ſeltſame Tafelrunde im Hotel Carra
ciola es ſich bequem gemacht und ſaß in höchſter Gemüthlichkeit
dicht gedrängt beiſammen Nun begann ein Gelage ſo toll und
ausgelaſſen wie es die Phantaſie eines Dichters oder Malers
nicht leicht bunter erſinnen kann Es wurde gezecht gelacht da
zwiſchen hielt Benedix patriotiſche Reden der däniſche Herkules
ſpielte auf ſeiner Geige nordiſche Weiſen und die anderen ſangen
wacker Chorus

Der Morgen graute ſchon als wir nicht mehr ganz ſicher auf
den Beinen die Wagenburg verließen Jch begleitete Benedix
nun wirklich zum letzten male für dieſe Nacht nachhauſe Das
war eine tolle Ditnng ſagte er als wir vor ſeiner Wohnung
angelangt waren en Blick nach dem Arreſthauſe ge
wendet ſprach er plötzlich ernſt werdend Die Jdee mit
dem Gefängniß werde ich im Sinn behalten Sie iſt
beute nacht ſo reichlich begoſſen worden daß ſie wohl
Wurzel ſchlagen und wachſen wird Umſtände mancherlei Art
ließen jedoch Benedix Das Gefängniß deſſen Einzelheiten
Perſonen und Gang der Handlung wir auf unſeren nächtlichen
Wanderungen noch öfter beſprachen erſt 1851 vollenden Als er
mir das gedruckte Buch des Luſtſpiels als Geſchenk einhändigte
ſchlug er das Perſonen Verzeichniß auf und deutete auf den
Namen Hermine Sehen Sie junger Freund Die Tochter
des Gefängniß Jnſpektors habe ich nach Jhnen genannt um
wenn auch nur Jhnen verſtändlich anzudeuten daß Sie einigen
Antheil an der Entſtehung des Stückes haben

Bunte Beitung
Ein Kaiſertrinkſpruch Kaiſer Wilhelm I brachte nicht

oft Trinkſprüche aus aber einer derſelben der nur eingeweihten
Kreiſen bekannt ward und jetzt zum erſtenmal in die Oeffentlich
keit gelangt hat nicht nur welthiſtoriſche Bedeutung ſondern giebt
auch von der herrlichen Denkart Zeugniß die den Begründer des
neuen Deutſchen Reiches beſeelte Es war um die Zeit als dem
norddeutſchen Bund wegen der luxemburger Frage ein Krieg mit
Frankreich drohte alſo im Frühling 1867 Napoleon wollte ſich
Luxemburgs bemächtigen König Wilhelm konnte dies nicht zu
eben und ſo war die Stimmung diesſeits und jenſeits desRheins erregt Um dieſe Zeit wohnte der König einem Feſte bei

welches das erſte Garderegiment zu Fuß in ſeinem Regimentshaus
zu Potsdam feierte Wilhelm I war bekanntlich kein ſtarker Wein
trinker Aber als das Mahl ſich ſeinem Ende näherte und der
Champagner in den Pokalen ſchäumte fragte er den neben ihm
ſitzenden Regimentskommandeur ob er ihm ein gutes Glas Rhein
wein geben könne Sogleich wurde dem König das Glas mit
dem Rebenſaft eines edlen rheiniſchen Jahrgangs gefüllt und
nun erhob ſich der ehrwürdige Monarch und ſprach indem er
ſeinen Römer hoch emporhielt die denkwürdigen Worte Sie
ſollen ihn nicht haben den freien deutſchen Rhein Und unter
den jubelnden Zurufen ſeiner Offiziere die die Meinung ihres

deren wohl verſtanden trank der König ſein Glas auf einen
ug leerProf Gruber der berühmte Anatom iſt wie wir bereits

mittheilten am Dienstag in Wien geſtorben Derſelbe war
mehrere Jahrzehnte Vorſteher des von ihm begründeten
anatomiſchen Jnſtituts in Petersburg geweſen Daß ſich ein
Anatom auch einmal für ein lebendes Bein intereſſiren kann
dafür führen die petersburger Wjedomoſti Prof Gruber als
derſelbe noch in Petersburg weilte zum Zeugen an Nachhauſe
ging er nur um zu ſpeiſen und zu ſchlafen und außer ſeiner
Präparirſtube intereſſirte ihn kaum etwas Das Ballet beſuchte
er niemals nur einmal brachten ihn ſeine Freunde faſt mit Ge
walt ins Theateri wo Adele Grantzow auftreten ſollte
Gruber langweilte ſich und brummte vor ſich hin

Dumm Schrecklich dumm Selbſt als die Primaballerina
erſchien und das Publikum ihr zujubelte machte Gruber
ſich nichts daraus Wie war das wohl mit ſeiner Präparir
ſtube zu vergleichen wo alles ſtill und ruhig iſt und die
Kadaver ſich nicht rühren Plötzlich begann die Grantzow ihre
Pas Gruber hob das Binocle vor die Augen um es gar nicht
eher zu entfernen als bis der Tanz zu Ende war Mit er
röthetem Geſicht murmelte er Ja dieſer musculus Eine
Weh Erregung bemächtigte ſich ſeiner Jſt Jhnen nicht wohl

ollen Sie nachhauſe fragte man ihn O nein Ich bleibe
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